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Internationale Wochen gegen Rassismus mit buntem Programm 

– Auftakt mit der Eröffnungsfeier im Hannah-Arendt-Gymnasium 

     

Mit der Eröffnungsfeier im Hannah-Arendt-Gymnasium startet der Fachbereich 

Migration und Integration der Stadt Krefeld am Montag, 11. März, in die 

Internationalen Wochen gegen Rassismus 2024. Die Veranstaltung beginnt um 

15.30 Uhr in der Aula des Gymnasiums (Lindenstraße 52) und ist der Auftakt für die 

offiziell bis Sonntag, 24. März, laufenden Aktionswochen. In diesem Jahr fallen sie 

unter das Motto „Alle für Menschenrechte, Menschenrechte für alle“. Neben der 

Antidiskriminierungsstelle und dem Psychologischen Dienst der Stadt Krefeld sind 

auch das Netzwerk Schule ohne Rassismus und das Projekt Wegweiser in die 

diesjährige Organisation eingebunden. Die Internationalen Wochen gegen 

Rassismus sind ein jährliches Aktionsprogramm, das Toleranz, Vielfalt und 

Inklusion fördern soll. 

 

„Noch immer ist Rassismus eine Realität, die viele Menschen auf der ganzen Welt 

betrifft“, sagt Sengül Safarpour, Leiterin der Abteilung Integration. „Umso wichtiger 

ist es, gerade mit Hinblick auf die aktuelle Zeit, ein gemeinsames Zeichen für eine 

Welt ohne Vorurteile und Diskriminierung zu setzen.“ Ihr sei es besonders wichtig, 

dass die Aktionswochen kein Thema für Migranten oder Zugewanderte allein seien, 

sondern für die ganze Stadtgesellschaft. „Wir möchten jede Krefelderin und jeden 

Krefelder erreichen, Begegnungen schaffen und damit ein Wir-Gefühl schaffen.“ 

Besonders freut sich Sengül Safarpour auf die Eröffnungsfeier am Montag, die es in 

dieser Form das erste Mal gibt. Passenderweise findet sie im Hannah-Arendt-

Gymnasium statt, der jüngsten Krefelder Schule, die sich dem bundesweiten 

Netzwerk Schule ohne Rassismus angeschlossen hat. Das Auftaktprogramm am 

Montag umfasst unter anderem einen Auftritt des Kabarettisten Benaissa 

Lamroubal (Mitglied des Ensembles RebellComedy), ein live vorgetragenes 

„Gastarbeiter-Märchen“ und eine Kunstausstellung. 
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Auch die Integrationsbeauftragte der Stadt, Dr. Silvia Fiebig, ist bei der 

Eröffnungsfeier am kommenden Montag dabei. Sie bekräftigt: „Themen wie 

Antidiskriminierung und wirksame Maßnahmen gegen Rassismus und 

Antisemitismus bewegen mich in meiner täglichen Arbeit. Es ist sehr wichtig, dass 

wir diese Maßnahmen mitbegleiten.“ Ein besonderes Anliegen sei es, dass Kinder 

und Jugendliche in diskriminierungsfreien Lebensräumen aufwachsen können. 

„Alltagsrassismus äußert sich häufig in subtilen Formen. Kinder und Jugendliche 

haben es besonders schwer, das zu begreifen und zu benennen“, sagt Silvia Fiebig, 

die als Bildungswissenschaftlerin für den Fachbereich Migration und Integration 

den Fokus auf Kinder und Jugendliche stärken möchte. 

 

Das Krefelder Angebot in den Internationalen Wochen gegen Rassismus ist 

thematisch vielfältig und richtet sich an alle Altersklassen. So findet am Mittwoch, 

13. März, beispielsweise der ganztägige Fachtag „Deutsch als Zweitsprache“ statt, 

der mit Impulsvorträgen und Workshops besonders schulisches Personal in seiner 

alltäglichen Arbeit mit zugewanderten Kindern und Jugendlichen unterstützen 

möchte. Das gefühl- und humorvolle Theaterstück „Momente!“ wird am Sonntag, 

17. März, um 15 Uhr von Krefelder Jugendlichen mit und ohne Fluchtgeschichte im 

Südbahnhof aufgeführt. Auf die Situation geflüchteter Mädchen und Frauen macht 

die Wander-Fotoausstellung „Hope“ aufmerksam. Sie findet ab Dienstag, 26. März, 

bis Dienstag, 2. April, täglich von 15 bis 19 Uhr in der Alten Kirche statt. Der Termin 

befindet sich zwar schon außerhalb des offiziellen Zeitrahmens der Aktionswochen. 

Traditionell jedoch bietet der Fachbereich Migration und Integration darüber hinaus 

viele Veranstaltungen rund ums Thema an. 

 

Jedes Jahr am 21. März wird der Internationale Tag gegen Rassismus begangen. Er 

wurde 1966 von den Vereinten Nationen (UNO) ausgerufen. Seit 2016 koordiniert 

die Stiftung gegen Rassismus die Internationalen Wochen gegen Rassismus, die 
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immer um den 21. März in zahlreichen Kommunen im ganzen Bundesgebiet 

stattfinden. 

 

Hinweis an die Redaktionen: 

Zu diesem Text bietet das Presseamt den Redaktionen ein Foto an. Es kann 

telefonisch über 02151 861402 oder per E-Mail über nachrichten@krefeld.de 

angefordert werden.◄ 

 

  

mailto:nachrichten@krefeld.de
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Städtebaulicher Wettbewerb für „Am Röttgen“ entschieden 

– Stuttgarter Büro überzeugt mit Laubengängen und Gemeinschaftsflächen 

     

Es ist einer der zentralen Verkehrsknotenpunkte in Krefeld-Uerdingen: Während am 

„Am Röttgen“ Busse und Bahnen im Minutentakt halten und Passagiere ein- und 

aussteigen lassen, stellen viele Uerdinger ihr Auto auf dem großen Platz ab, um von 

hier aus beim angrenzenden Supermarkt einzukaufen oder in die Fußgängerzone zu 

gelangen. Diese Anmutung könnte sich bald ändern. Die Stadt Krefeld hat am 5. 

März den Gewinner des städtebaulichen Wettbewerbs im Planungsausschuss 

vorgestellt. Ute Michaelsen vom Architektenbüro „mharchitekten“ aus Stuttgart 

überzeugte unter anderem mit einer geschickten Baukörperanordnung. Der Entwurf 

nimmt die Nachbarbebauung auf, lässt genug Raum für Freiflächen und schafft 

durch Platzgestaltungen und Details gleichzeitig Orte für Begegnung.  

 

„Der Platz hat für die Uerdinger eine hohe Bedeutung. Uns war wichtig, dass die 

neuen Entwürfe dieser Bedeutung mit Respekt begegnen und sich Dimension und 

Lage der Neubebauung harmonisch ins Gesamte einfügen“, erklärt Beatrice 

Kamper, Leiterin des Fachbereichs Stadt und Verkehrsplanung und Jurymitglied. 

„Die Einbindung des Bestands ist feinfühlig umgesetzt, gleichzeitig werden die im 

Rahmen des Wettbewerbs gestellten Anforderungen aufgegriffen.“  

 

Trotz der prominenten Lage als „Uerdinger Willkommenspunkt“ bleibt der Platz „Am 

Röttgen“ bislang weit unter seinem Potential. Im Zuge des Wettbewerbs sollte 

geprüft werden, wie durch eine Teilbebauung der Fläche weitere Nutzungen auf den 

Platz einziehen könnten. Vorstellbar ist, dass familien- und altersgerechte 

Wohnungen sowie ergänzende Nutzungen entstehen. Auch die Einbeziehung der 

bestehenden Haltestellenplanung am Platz war Gegenstand des 

Planungswettbewerbs ebenso sollte mehr Raum für Fußgänger entstehen und die 

Verbindungen zur historischen Altstadt und zum Rheinufer aufgewertet werden. 
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Die Architektin Ute Michaelsen zeigt eine Bebauung auf, die die sozialen 

Bedürfnisse der Stadtbevölkerung mit Ökonomie und Ökologie in Einklang bringt 

und eine nachhaltige Stadtentwicklung ermöglicht. Die neue Bebauung schottet 

sich nicht nach außen ab, sondern ist teilweise durchlässig. Auf der westlichen 

Seite der Platzfläche Am Röttgen umrahmen die geplanten Gebäude einen 

gemeinschaftlichen Gartenhof, der verschiedene Zonen für Treffen, Spielen und 

Grün vorsieht. Hier gibt es auch Wege zur Wehrstraße und zum Platz, so dass dieser 

von außen erreichbar bleibt. Eine Besonderheit stellt der Einsatz von Laubengängen 

dar, die die Gebäude untereinander verbinden. „Diese Idee war in den 

eingereichten Beiträgen einmalig, und sie gefällt uns sehr gut“, beschreibt Kamper. 

„Laubengänge sind eine besondere Art der Verbindung. Sie fördern die 

Gemeinschaft, sind aber gleichzeitig ein architektonisches Stilelement. In der 

Planung nehmen sie einen wichtigen Part ein.“ 

 

Gleichzeitig entsteht durch den Einsatz der Laubengänge in Verbindung mit der 

Gebäudestellung eine Art kleines Tor vom Platz zum Eingang des vorhandenen 

Supermarktes. Ein Teil des Platzes erhält dadurch einen geschützten Charakter, zur 

anderen Seite hin öffnet sich die Fläche, sodass hier Raum für unterschiedliche 

Nutzungen entsteht – auch der Wochenmarkt könnte untergebracht werden. 

Gleichzeitig beginnt hier die Wegeverbindung in den Ortskern sowie zu den 

Straßenbahn- und Bushaltestellen. „Außerdem bleibt der Kiosk als beliebter 

Treffpunkt erhalten und wird in die Planung integriert“, beschreibt die 

Fachbereichsleiterin weiter. „Auch das gefällt uns gut. Der Kiosk besteht seit vielen 

Jahren und ist für die Uerdinger ein wichtiger Identifikationspunkt.“ Für 

Aufenthaltsqualität sorgen zudem die umliegenden Platanen, die größtenteils 

erhalten bleiben könnten und den Platz einrahmen. Gleichzeitig sieht die Planung 

vor, neue Bäume zu pflanzen und die Dachflächen der entstehenden Gebäude zu 

begrünen – einige sollen zum Beispiel als Dachgarten zugänglich gemacht werden.  
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Der Planungswettbewerb wurde im November ausgeschrieben. Neben zwei 

gesetzten Stadtplanungsbüros aus NRW wurden acht weitere Büros als 

Teilnehmende gelost. Im Februar kam das Preisgericht, Vertreter aus Politik und 

Verwaltung sowie Fachleute, zusammen, um die Entwürfe zu bewerten und den 

Siegerentwurf zu bestimmen. Neben dem erstplatzierten Büro „mharchitekten“ wird 

auch der Zweitplatzierte, Michael Obermann von „Architekten BKSP Grabau 

Obermann Ronczka und Partner“ aus Hannover, sowie der Drittplatzierte, Eckehard 

Wienstroer von „Wienstroer Architekten Stadtplaner“ aus Neuss, prämiert. Das 

Siegerbüro wird nun auf Basis der politischen Zustimmung mit der 

Weiterentwicklung des Entwurfs beauftragt, der dann eine Grundlage für ein 

Bebauungsplanverfahren bilden kann. Die Durchführung des Wettbewerbs wurde 

durch Fördergelder aus der Städtebauförderung ermöglicht. 

 

Hinweis an die Redaktionen: 

Zu diesem Text bietet das Presseamt den Redaktionen ein Foto an. Es kann 

telefonisch über 02151 861402 oder per E-Mail über nachrichten@krefeld.de 

angefordert werden.◄ 

 

  

mailto:nachrichten@krefeld.de
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375 neue Plätze: Krefeld baut Ganztagsangebot weiter aus 

– Zum Schuljahr 2024/2025 werden 15 weitere Gruppen eingerichtet 

     

Krefeld bekommt zum Schuljahr 2024/2025 insgesamt 15 weitere 

Ganztagsgruppen. Das hat der Ausschuss für Schule und Weiterbildung in seiner 

gemeinsamen Sitzung mit dem Jugendhilfeausschuss am Dienstagabend 

einstimmig beschlossen. Ab dem 1. August 2024 entstehen so 375 weitere 

Betreuungsplätze im Offenen Ganztag. Dies hat Auswirkungen auf 16 Schulen. Die 

Grundschule Westparkstraße und die Gemeinschaftsgrundschule Buscher Holzweg 

bekommen zum neuen Schuljahr je 38 Plätze. 37 neu geschaffene Ganztagsplätze 

entfallen auf die Südschule. An der Forstwaldschule, Lindenschule, St.-Michael-

Schule, Astrid-Lindgren-Schule, Mosaikschule, Regenbogenschule, Johansenschule 

und Grotenburgschule entstehen je 25 weitere Plätze. 13 Plätze erhalten die 

Jahnschule und die Schule an Haus Rath. Die Gemeinschaftsgrundschule 

Krähenfeld, Bismarckschule und Geschwister-Scholl-Schule bekommen jeweils 

zwölf neue Ganztagsplätze. Für den Gruppenausbau erhält die Stadt Krefeld 

230.000 Euro pro Haushaltsjahr aus Landesfördermitteln.  

 

„Damit wir den Rechtsanspruch ab 2026 erfüllen können, müssen wir die OGS-

Plätze weiterhin mit Hochdruck ausbauen. Das ist eine große Herausforderung und 

gelingt nur mit allen Kooperationspartnern, denen ich ausdrücklich danken 

möchte“, sagt Stadtdirektor und Schuldezernent Markus Schön. „Gleichzeitig 

benötigen wir Rechtsklarheit vom Land bezüglich des Konzepts und der 

Qualitätsstandards in der Ganztagsförderung, die ab 2026 gelten sollen. Nur so 

können wir uns als Kommune konkret und zielgerichtet auf diese Aufgabe 

vorbereiten.“ 

 

Die Erweiterung des Ganztagsangebots zum Schuljahr 2024/2025 ist Teil des 

Ausbauprogramms für den Offenen Ganztag. Ab 2026 besteht ein gesetzlicher 
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Rechtsanspruch auf einen Ganztagsplatz. Seit 2018 richtet die Stadtverwaltung 

deshalb jedes Jahr durchschnittlich 15 neue Gruppen und damit 375 Plätze ein. 

Eine Gruppe entspricht jeweils 25 Plätzen, bei Förderschulen sind es zwölf. Die 

Anzahl der Ganztagsgruppen in Krefeld ist seit dem Schuljahr 2017/2018 von 127 

auf bis zum laufenden Schuljahr 195 Gruppen gestiegen. Mit dem nun 

beschlossenen Ausbau fürs kommende Schuljahr wächst die Quote der 

Ganztagsplätze in Relation zur Gesamtschüleranzahl auf mutmaßlich rund 57 

Prozent. Während es im Schuljahr 2017/2018 noch rund 3.000 Ganztagsplätz gab, 

sind es heute bereits 4.525. 

 

Offene Ganztagsschulen (OGS) sind ein Kooperationsangebot von Schulen und 

Kommunalen Bildungsträgern und bieten Schulkindern eine Betreuung im Rahmen 

eines ganztägigen Bildungs- und Erziehungskonzept an. Bereits 2012 wurde in 

Krefeld unter Gesamtkoordinierung des Bildungsbüros die Steuergruppe „Offener 

Ganztag“ gegründet. In dieser stimmen sich die Fachbereiche Schule und Jugend, 

die Schulaufsicht, Schulen sowie die Arbeitsgemeinschaft der Wohlfahrtsverbände 

und der Stadtsportbund ab, um den quantitativen Ganztagsausbau sowie die 

qualitative Weiterentwicklung voranzutreiben. Dies geschieht in Zusammenarbeit 

mit dem Qualitätszirkel „Offener Ganztag“, bestehend aus Schulleitungen und 

Vertretern der Ganztagsträger.◄  
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„Familienzeit NRW“: Krefelder Familien können Urlaub beantragen 

– Programm ermöglicht Auszeit in bundesweiten Ferienstätten 

     

Das Netzwerk Frühe Hilfen weist darauf hin, dass auch in diesem Jahr Krefelder 

Familien wieder die Möglichkeit haben, sich für das Ferienprogramm „Familienzeit 

NRW“ anzumelden. Das Angebot ermöglicht einen Urlaub für Familien mit geringem 

Einkommen und richtet sich insbesondere an Alleinerziehende und kinderreiche 

Familien. Unabhängig vom Einkommen können sich auch Familien mit 

pflegebedürftigen Kindern oder einem Familienmitglied mit Behinderung anmelden. 

Die Familienerholung umfasst drei bis sieben Nächte in einer landes- oder 

bundesweiten Familienferienstätte und beinhaltet sowohl die Vollverpflegung als 

auch viele verschiedene Freizeitangebote. Den Antrag für die Osterferien können 

Familien noch bis Sonntag, 10. März, stellen. 

 

„Mit der Familienzeit haben Krefelder Familien die Möglichkeit, den Alltag einmal 

hinter sich zu lassen und gemeinsam etwas zu erleben“, sagt Sandra Salehin, 

Netzwerkkoordinatorin der Frühen Hilfen bei der Stadt Krefeld. Bei Rückfragen steht 

sie Krefelder Interessierten unter Telefon 0 21 51 / 86 33 70 zur Verfügung. In 

Nordrhein-Westfalen gibt es fünf teilnehmende Familienferienstätten, etwa in 

Meschede oder Dahlem-Baasem in der Eifel. Bundesweit beteiligen sich 

beispielsweise Einrichtungen auf Spiekeroog, im Allgäu oder in Thüringen. 

 

Die Familienzeit wird über den Reisedienst der Diakonie Ruhr-Hellweg organisiert. 

Den Antrag können Interessierte unter www.familienerholung-nrw.de stellen. Für 

Informationen rund um den Urlaub und die Antragstellung steht der Reisedienst 

unter Telefon 0 80 0 / 00 05 62 7 zur Verfügung. Die Förderung richtet sich nach der 

Familien-Einkommensgrenze. Erwachsene beteiligen sich mit einem Eigenanteil von 

50 Euro pro Person, bei Kindern sind es 25 Euro. Die Familienzeit wird seit 2021 

während aller vier Schulferien angeboten. Sie wird in diesem Jahr vom Land NRW 

http://www.familienerholung-nrw.de/
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mit rund 3,4 Millionen Euro gefördert. Auch der Antrag für die Sommerferien kann 

bereits ab Freitag, 1. März, online gestellt werden.◄ 
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Angebote der Volkshochschule 

     

VHS-Kurs für den gesunden und erholsamen Schlaf 

„Wenn ich schlafen will und mein Gehirn nicht die Klappe hält“ – unter diesem Titel 

bietet die Volkshochschule (VHS) Krefeld am Samstag, 16. März, von 10 bis 15 Uhr 

einen Kurs an, der zu einer erholsamen Nachtruhe verhelfen soll. Die 

Teilnehmenden lernen hierbei als Hauptvoraussetzung für einen gesunden Schlaf 

verschiedene Entspannungsmethoden kennen, zum Beispiel autogenes Training, 

progressive Muskelentspannung oder Fingeryoga. Das Entgelt beträgt 45 Euro, 

wobei die Anmeldebestätigung in Krefeld als Fahrausweis für Bus- und Bahnfahrten 

zum Kurs gilt. Anmeldungen sind noch bis Donnerstag, 7. März, möglich unter 

Telefon 0 21 51 / 86 26 64 oder unter www.vhsprogramm.krefeld.de.◄ 

 

Kostenloser Vortrag: Gesund bleiben durch chinesische Heilkunst 

Zusammen mit der Düsseldorfer Internationalen Neijin QiGong Akademie bietet die 

Volkshochschule (VHS) Krefeld am Dienstag, 12. März, von 19 bis 20.30 Uhr den 

kostenfreien Vortrag „Gesund bleiben, gesund werden – durch chinesische 

Heilkunst“ an. Aus der Traditionell Chinesischen Medizin (TCM) stammende Qi-

Gong-Übungen, spezielle Massagen oder Heilkräutergaben können das 

Immunsystem unterstützen. Wesentlich ist dabei die Betrachtung des Menschen als 

Einheit von Körper und Geist. In seinem Vortrag stellt der Qi-Gong-Großmeister und 

TCM-Experte Buyin Zheng diesen ganzheitlichen Ansatz vor und demonstriert ihn 

anhand praktischer Beispiele. Die Teilnahme am Vortrag ist kostenlos, eine 

Anmeldung ist trotzdem bis Montag, 11. März, erforderlich unter Telefon 0 21 51 / 

86 26 64 oder www.vhsprogramm.krefeld.de.◄ 

 

  

http://www.vhsprogramm.krefeld.de/
http://www.vhsprogramm.krefeld.de/
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Meldungen 

     

Burgbelebung: Leben wie im Mittelalter in Krefeld 

Das Leben auf einer mittelalterlichen Burg im Jahr 1380 können Besucher am 

Wochenende, 9. und 10. März, von 11 bis 17 Uhr in Krefeld erleben. In der 

Burgküche der Burg Linn kümmern sich Mägde und Köchinnen um die Herdstellen 

und die Mahlzeiten für den Tag. Der Bäcker und seine Gesellen befeuern das 

Backhaus für Brot und Pasteten. Andere Gewerke, wie der Schreiner oder der 

Feinschmied, zeigen ihr Können, während Fußsoldaten das Tor bewachen oder 

patrouillieren. Und über allem ist der wachsame Blick des Amtmannes der Grafen 

von Kleve, dem die Burg anvertraut ist. Die Burgbelebung ist eine Kooperation des 

Museums Burg Linn mit der Linner Ritterrunde unterstützt von „Tremonia 1300“ und 

„In Foro – Städtisches Leben um 1300“. Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre haben 

kostenfreien Eintritt in die Krefelder Museen.◄ 

 

Erster Krefelder Klima-Dialog in der Markuskirche Fischeln  

Die Stabsstelle für Klimaschutz und Nachhaltigkeit der Stadt Krefeld lädt zum 

ersten Krefelder Klima-Dialog ein. Dieser findet am Mittwoch, 20. März, von 19 bis 

21 Uhr im Clubraum der Markuskirche an der Kölner Straße 480 in Fischeln statt. 

Der thematische Schwerpunkt der Veranstaltung liegt auf den Möglichkeiten zur 

energetischen Ertüchtigung von Gebäuden, zur Erzeugung erneuerbarer Energien 

sowie der energetischen Gebäudesanierung. Für weitergehende fachliche Fragen ist 

eine Energie-Effizienz-Expertin vor Ort. Mitarbeitende aus der Stadtverwaltung 

stehen für einen Austausch zur Verfügung. Bürgerinnen und Bürger können sich 

auch untereinander zum Thema Klima, erneuerbare Energien und 

Gebäudesanierung vernetzen.◄
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